
465 der Beilagen zu den s:~enogra'phischen Protokollen des 

uDer d~n Gesetzesbes 

t C} CHI d C:.S l~ :Li. ehe 

SelbstindiGen-PenGionsversicher~ng ~secz a e ert 

(19. Novelle zum Gewerblichsn Selbstindigen-Pensionsver-

ende GesetzBsbcschluß des 

Bi. e mi t; d. e 1-- 25 0 VG-Yovollo (L64 der BeilaGsn) für 

pen::~ion auf E;CJ der }~nsion 1es Ver~icberten und im Zusa~men-
1, d' t ' Llanf; &ffil flUr.; C.:. 

gleichszulage sowie eine ~ockerung der iliDl011sbestimDungen. 

Auch eine dem ASVG anuloge lleuregelung, betreffend die AD-

fertigung und das Wieder2uf~eben der Witwenpension 

gesehen. 

. . 
l f:>"G vor··· 

Der AusElchuß für soziale Angelegenheiten hat die gegen­

ständliche Vorlage in seiner Sitzung vom 2. Dezember 1970 in 

Verhandlung genomnen und einstimmig beschlossen, dem Hohen 

Hause zu empfeblen, keinen Einspruch zu erbeben. 

Ferner wurden Entschließungsnaträge betreffend die Er­

streckung der Frist für wirksame Beitragsentrichtung, eine 

weitere Bemessungsgrundlage J ein Heilverfahren fUr.Ehegattin 

und Kinder sowie eine Neuregelung für pensionsfreie Dienstver­

hältnisse angenommen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt somit der Ausschuß 

für soziale Angelegenheiten den Antrag, der Bundesrat wolle 

beschließen: 

./ . 
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. / : 

1. Gegen den Gesetzesbesehluß des Na.tionalrates vom 1. 

Dezember 1970~ betreffend ein Thlndesgesetz, mit dem das Gewerb-

11 ehe Selbständlgen-Pensions\'f_;y'~~L ~;heT'u ;'3g"'3setz abgeändert wird 

( 1 9. N. ov e 11 '" ZUll] (X r:"",c. ri j j ._; n r' PIl C; - 11) (~t~ J'; r' Q_: -, f '·'''-('1<_ P P'-1 <co i n n c~vp r C;]" ('h,Ynl' rl0"e.:-....... . .......... r,v. " ___ . ..I,'..J_J......." _ V'_".L.' .J'-~~""" . ..I. --L c ..>'--' .~ 'vL~~_,- .... LJ. ................. _ ....... .1. ....-J. ...... :. 0 ..... 

gesetz), wird kein 

2 D · . 1 _. J_e ange::.;eh_oSsc:nen :5 eh15 f~ßungen werden angenommen. 

Maria Hag 1 e i t n e r 

Berichterstatter 

1. Die Bundesregierung wird d_ll 

Hella H a n z 1 1 k 

ür)mann 

prüfen .. "üe soziale Härten vermtedcm v{(:rden l-<.örElten" die ,sich aus 

der Anwendung der in § 61 1l.11S,j Z. -1 GSPVG vorgesehenen 11':c1 st 

für die leistungswirksame Entrichtung von Beiträgen ergeben. Die 

Bundesregierung wird aufgec;fordert:; dem P[~rlament entsprechende 

Novellierungsvorschlgge zu unterbreiten. 

2. Die Bundesregierung wlrc1 ClU fse::'OJ::'cle:ct;, elem Parlament so 

rasch vfie möglich eHe Reg1erungs\roY'Ja.ge e.Lner Novelle zum G,sPVG 

vorzulegen, mt t der etne \'leI tara Benj(~8suri.gsgrundlage im GSPVG:Ln 

Anlehnung an eUe Bestimmungen des § 239 A~WG e1ngeführt wird. 

3. Die Bundesregi erung i~r:Lrd aufgefordert -' die Möglicllkei t der 

Gewährung von Maßnahmen der HeilfUrsorge auch an die Ehegattin des 

Versicherten und seine K1nder zu. untersuclF'::Y"L und dem Parlam'::;nt 

darüber zu berichten. 

l.~. Die Bundesregierung v,rird aufgefordert, dem Par:Lamsnt 

ehestens einen Gesetzenti'lLlrf für elne vJsitere Novelle zum GSPVG 
vorzu.legen s mt t der folgender Punlct geregelt vJerden seIl: 

pensionsversicherungsfreies Dienstve 
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